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Ein spezifischer Preisindex  
für die Sozialhilfe

Das Bundesamt für Statistik (BFS) berechnet seit 1993 exklusiv  
für die SKOS einen Teuerungsindikator, den so genannten SKOS-Index. 

Ausführungen zu seiner Berechnung.

Der SKOS-Index misst die Preisentwicklung für Waren 
und Dienstleistungen, die für den minimalen Lebensbe-
darf notwendig sind. Er wird auf der gleichen Grundlage 
wie der vom BFS monatlich publizierte Landesindex der 
Konsumentenpreise (LIK) erstellt. Der SKOS-Index ba-
siert auf den drei Elementen Warenkorb, Preise und Be-
rechnungsmethode.

Die Berechnungselemente
Im Unterschied zum LIK enthält der Warenkorb des 
SKOS-Indexes ausschliesslich Waren und Dienstleis-
tungen, die dem minimalen Lebensbedarf eines Haus-
haltes entsprechen (rund ein Drittel der Totalausgaben). 
Es handelt sich dabei um Ausgaben für Nahrungsmittel, 
Bekleidung und Schuhe, Wohnenergie, Gesundheit, öf-
fentliche Verkehrsmittel und Körperpflege. Ausgeschlos-
sen hingegen sind Ausgaben für die Wohnungsmiete, 
Möbel, grosse Haushaltgeräte, Luftverkehr und Hotelle-
rie. Der nach dieser Definition zusammengestellte Wa-
renkorb wird mit den durch die Einkommens- und Ver-
brauchserhebung (EVE) ermittelten Ausgabenanteilen 
gewichtet.

Für die Preismessung werden die für den LIK monat-
lich beziehungsweise vierteljährlich erhobenen Preise 
verwendet. Von zehntausenden im Warenkorb enthal-
tenen Artikeln werden die Preise jeweils direkt in den 
verschiedenen Verkaufsstellen erfasst (regionale Ver-
kaufsstellen, Grossverteiler, Energiewerke, öffentliche 
Dienstleistungsanbieter). Die Preiserhebung wird durch 
ein privates Marktforschungsunternehmen und durch 
das BFS in elf Regionen in der ganzen Schweiz durchge-
führt: Genf, Lausanne, Sion, Neuenburg, Bern, Luzern, 
Basel, Zürich, St.-Gallen, Chur und Lugano.

Als Berechnungsmethode für die Aggregation der 
Preisentwicklungen wird eine Indexformel angewendet, 
die auch international für die Berechnung der Verbrau-
cherpreisindizes üblich ist (Laspeyres-Formel).

Die Resultate
Der SKOS-Index dient zur Indexierung der Sozialhilfe-
leistungen mit der Teuerung. Als Referenzindex wird je-
weils der September-Index verwendet (siehe Grafik).

Die Differenz zwischen den Resultaten des LIK und 
des SKOS-Indexes ergeben sich aus der unterschied-
lichen Zusammensetzung und Gewichtung des Waren-
korbes:

-	 Die Nahrungsmittel und die Bekleidung haben im 
SKOS-Index ein bedeutend grösseres Ausgabenge-
wicht als im LIK. Die Preise dieser beiden Produkt-
kategorien unterliegen während des Jahres grossen 
saisonalen Schwankungen. Namentlich die Beklei-
dung spielte 2004 und 2005 eine grosse Rolle bei 
der ausgewiesenen rückläufigen Teuerung.

-	 Die Erdölprodukte und die Mieten sind aus dem 
SKOS-Index ausgeschlossen, was ebenfalls zu den 
grossen Unterschieden in den Jahren 2000, 2004 
und 2005 beitrug.

Der SKOS-Index wird vom Bundesamt für Statistik für 
die spezifischen Bedürfnisse der Schweizerischen  
Konferenz für Sozialhilfe berechnet. Die Resultate wer-
den jedoch vom BFS nicht publiziert. � 
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Weitere Infos zum Landesindex: 
www.LIK.bfs.admin.ch 

Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat  
im September gemäss LIK und SKOS-Index
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